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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuss der Stadt Greußen führte am 07.09.2004 sei-
ne 2. Sitzung durch und fasste dabei folgende Beschlüsse:
Beschluss Nr. HA 3/2004
über die Vergabe der Beton-, Maurer- u. Ausbauarbeiten an die Fa.
SAS GmbH Sömmerda
Beschluss Nr. HA 4/2004
über die Vergabe der Einsetzarbeiten an die Fa. Gerald Graul aus
Brehme
Beschluss Nr. HA 5/2004
über die Vergabe der Elektroinstallation an die Fa. Elektro Fries
Wasserthaleben
Beschluss Nr. HA 6/2004
über die Vergabe der Sanitärinstallation an die Fa. Frankenhäuser
Heizungsbau Frankenhausen
Beschluss Nr. HA 7/2004
über die Vergabe der Falt- und Sanitärtrennwände an die Fa. Multi-
wal-Hohnholt GmbH Großrudestedt
Beschluss Nr. 8/2004
über die Vergabe der Maler- und Bodenbelagsarbeiten an Maler-
meister Jens Rodler Wenigenehrich

Der Stadtrat der Stadt Greußen führte am 14.09.2004 seine 2.
Sitzung durch. Folgende Tagesordnung kam zur Abarbeitung:
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift v. 06.07.2004
3. Beschlussfassung zur vorliegenden 2. Änderung der Haupt-

satzung der Stadt Greußen
4. Beschlussfassung zur vorliegenden 2. Änderung der Geschäfts-

ordnung der Stadt Greußen
5. Beschlussfassung zur Verbandssatzung des TAZ „Helbe-Wipper“
6. Beschlussfassung zur Übergabe des geschaffenen Anlage-

vermögens für den Bereich Abwasser und Trinkwasser im Rah-
men der Erschließung des Gewerbe- u. Industriegebietes Greu-
ßen durch die Kommune an den TAZ Helbe-Wipper

7. Anfragen.
- nichtöffentlicher Teil -
8. Grundstücksangelegenheiten
9. Vergabe von Bauleistungen Rathaus
10. Sonstiges. gez. Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

In der Stadtratssitzung der Stadt Clingen am 09.09.2004
wurde folgende Tagesordnung abgearbeitet.
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Stadtratssitzung - öffentlich -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
6. Bestätigung der Niederschrift der 2. Stadtratssitzung
    - nichtöffentlich -
7. Sonstiges
8. Schlußwort            gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Erlaß von Satzungen
Die von der Evangelisch- Lutherischen Kirchgemeinde Clingen erlassene
Friedhofsordnung für den Friedhof der Ev.- Luth. Kirchgemeinde Clingen ist zur
rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.

Genehmigung
Die o. g. Satzung wird hiermit auf der Grundlage des Vertrages des Freistaates
Thüringen mit den evangelischen Kirchen in Thüringen vom 15. März 1994
(GVB1. S. 509) i.V.m. dem Vertrag zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Frei-
staat Thüringen vom 11. Juni 1997 (GVB1.S.266) genehmigt.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu versehen
und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im  Auftrag

Neukamm/ Amtsleiterin - Siegel -

FRIEDHOFSORDNUNG
Für den Friedhof der Evangelisch - Lutherischen Kirchgemeinde Clingen vom
22.07.2004
Der kirchliche Friedhof ist eine Stätte, auf der die Gemeinde ihre Toten zur letz-
ten Ruhe bettet.
Die Kirche verkündigt dabei, dass der Tod das Gericht über alles irdische We-
sen ist und Jesus Christus durch seine Auferstehung den Sieg über Sünde und
Tod errungen hat. Sie gedenkt der Entschlafenen und befiehlt sie der Gnade
Gottes. Sie ruft die Lebenden zum Heil in Christus.
Auch zu der Zeit, in der das Wort der Kirche auf dem Friedhof nicht laut wird, ist
der Friedhof mit seinen Gräbern und seinem Schmuck der Ort, an dem diese
Verkündigung sichtbar bezeugt und der Verstorbenen und des eigenen Todes
gedacht wird.
Alle Arbeit auf dem Friedhof erhält so ihren Sinn und ihre Richtung.

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Leitung und Verwaltung des Friedhofes
§ 2 Friedhofszweck
§ 3 Schließung und Entwidmung
§ 4 Verhalten auf dem Friedhof
§ 5 Grabmal- und Bepflanzungsordnung
§ 6 Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof
§ 7 Gebühren

II. Grabstätten
§ 8 Allgemeines
§ 9 Ruhefristen

A. Reihengrabstätten
§ 10 Rechtsverhältnisse an Reihengrabstätten

B. Wahlgrabstätten
§ 11 Rechtsverhältnisse an Wahlgrabstätten

C. Gemeinschaftsgrabstätte
§ 12 Rechtsverhältnisse an Wahlgrabstätten

D. Gemeinsame Bestimmungen
§ 13 Alte Rechte
§ 14 Grabgewölbe
§ 15 Aushebung der Gräber
§ 16 Belegung, Wiederbelegung, Graböffnung
§ 17 Um- und Ausbettungen
§ 18 Särge, Urnen und Trauergebinde
§ 19 Herrichtung und Instandhaltung der Grabstätten
§ 20 Grabmale
§ 21 Genehmigungspflicht für Grabmale und sonstige Anlagen
§ 22 Instandhaltung der Grabmale
§ 23 Schutz wertvoller Grabmale
§ 24 Entfernen von Grabmalen

III. Bestattungen und Feiern
§ 25 Bestattungen
§ 26 Anmeldung der Bestattung
§ 27 Friedhofskapelle
§ 28 Andere Bestattungsfeiern am Grabe
§ 29 Musikalische Darbietungen
§ 30 Zuwiderhandlungen

IV. Schlußbestimmungen
§ 31 Haftung
§ 32 Öffentliche Bekanntmachungen
§ 33 Inkrafttreten

Die Evangelisch - Lutherische Kirchgemeinde erläßt folgende

FRIEDHOFSORDNUNG
I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Leitung und Verwaltung des Friedhofes
(1) Der Friedhof in Clingen steht in der Trägerschaft der Evangelisch- Lutheri-

schen Kirchgemeinde Clingen.
(2) Die Leitung und Aufsicht liegen beim Gemeindekirchenrat.
(3) Aufsichtsbehörde ist das Kreiskirchenamt Gotha.
(4) Die Aufsichtsbefugnisse der Ordnungs- und Gesundheitsbehörden werden

hiervon nicht berührt.

§ 2  Friedhofszweck
Der Friedhof dient der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Ableben Ein-
wohner der Stadt Clingen waren oder ein Recht auf Beisetzung in einer be-

Beschlüsse der 3. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
09.09.2004
nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 15/03/04
zur Stundung von Straßenausbaubeiträgen
Beschluß Nr.: 16/03/04
zur Aussetzung der Vollziehung eines Straßenausbaubeitrages
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stimmten Grabstätte besaßen. Die Bestattung anderer Personen bedarf der
vorherigen Zustimmung des Friedhofträgers.

§ 3 Schließung und Entwidmung
(1) Der Friedhofsträger kann für den Friedhof oder einzelne Teile bestimmen,
a) dass Nutzungsrechte nicht mehr überlassen werden ( beschränkte Schlie-

ßung); Beisetzungen sind in diesem Falle nur noch zulässig, soweit die im
Zeitpunkt der Bestimmung stehenden (reservierten) Beisetzungs- Rechte
noch nicht ausgeübt worden sind; eine Verlängerung des Nutzungsrechtes
ist lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit zulässig.

b) dass aus wichtigem Grund Beisetzungen nicht mehr vorgenommen wer-
den ( Schließung).
Von dem festgesetzten Zeitpunkt an erlöschen alle Beisetzungsrechte.
Für noch nicht ausgeübte Beisetzungen ist auf Antrag Ersatz zu leisten. Die
Schließung ist öffentlich bekannt zu machen und den Nutzungsberechtigten,
die bis zur Schließung ihr Beisetzungsrecht nicht ausgeübt haben und de-
ren Anschrift bekannt ist, besonders mitzuteilen.

(2) Ein Friedhof oder Friedhofsteil kann grundsätzlich erst nach Ablauf aller
Ruhefristen einem anderen Zweck zugeführt werden (Entwidmung). Die
Entwidmung hat von dem festgelegten Zeitpunkt an das Erlöschen aller
Beisetzungs- und Nutzungsrechte zur Folge.

(3) Ist aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses die Entwidmung
vor Ablauf aller Ruhefristen erforderlich, so können Umbettungen in gleich-
wertige Grabstätten für die restliche Dauer des Nutzungsrechtes angeord-
net werden. Durch die Umbettungen, das Umsetzen der Grabmäler und
das Herrichten der neuen Grabstätten dürfen dem Nutzungsberechtigten
keine Kosten entstehen. Das Nutzungsrecht besteht in diesem Fall nur noch
an den Ersatzgrabstätten.

§ 4  Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes entsprechend zu

verhalten. Die Anordnungen der Friedhofsverwaltung bzw. des Friedhofs-
personals sind zu befolgen.

(2) Kinder unter 10 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung und Verant-
wortung Erwachsener betreten.

(3) Das Entfernen von friedhofseigenen Gartengeräten ist verboten, jeder Dieb-
stahl wird zur Anzeige gebracht.

(4) Auf dem Friedhof ist nicht gestattet:
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art - Kinderwagen und Rollstühle ausge-

nommen - zu befahren,
b) Waren aller Art, insbesondere Blumen und Kränze und gewerbliche Diens-

te anzubieten und dafür zu werben,
c) an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen in der Nähe einer Bestattung

gewerbliche oder störende Arbeiten durchzuführen,
d) gewerbsmäßig zu fotografieren ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtig-

ten bzw. Zustimmung der Friedhofsverwaltung,
e) Druckschriften ohne Genehmigung, zu verteilen,
f) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Plätze abzulegen,
g) den Friedhof und seine Anlagen und Einrichtungen zu verunreinigen oder

zu beschädigen, Einfriedungen und Hecken zu übersteigen und Rasen-
flächen, Grabstätten und Grabeinfassungen unberechtigt zu betreten,

h) zu lärmen und zu spielen,
i) das Mitbringen von Tieren (ausgenommen Blindenhunde und Blindenpferde),
i) Ansprachen und musikalische Darbietungen außerhalb von Bestattungen

ohne Genehmigung zu halten,
k) Das Verwenden von Blechdosen u. ä. Behältnissen als Vasen oder Schalen,
l) Das Verwenden von Unkrautvertilgungsmitteln und chemischen

Schädlingsbekämpfungsmitteln, Pestiziden sowie ätzenden Steinreinigern
m) Das Mitbringen von Fahrrädern (ausgenommen diese sind in dem dafür

vorgesehenen Fahrradständer abgestellt).
Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem  Zweck,
des Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind, erforderliche Genehmi-
gungen sind rechtzeitig bei der Friedhofsverwaltung einzuholen.

§ 5  Grabmal- und Bepflanzungsordnung
Für die Gestaltung der Grabstätten ( Grabmal, gärtnerische Gestaltung usw. )
kann der Friedhofsträger eine besondere Ordnung erlassen. Abfälle sind in den
dafür vorgesehenen Abfallbehältern zu entsorgen.

§ 6  Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof
(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner, Bestatter und sonstige Gewerbetreibende

bedürfen für Tätigkeiten auf dem Friedhof der vorherigen schriftlichen Zu-
lassung durch den Friedhofsträger. In der Zulassung wird der Rahmen der
Tätigkeit festgelegt.

(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fachlicher, betrieb-
licher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und die Friedhofsordnung
sowie die Grabmal- und Bepflanzungsordnung schriftlich anerkennen.

(3) Bildhauer, Steinmetze und Gärtner bzw. ihre fachlichen Vertreter müssen
darüber hinaus die Meisterprüfung in diesem Beruf abgelegt haben oder
eine anderwärtig gleichwertige fachliche Qualifikation erworben haben.

a) Bildhauer und Steinmetze müssen entsprechend ihrem Berufsbild in die
Handwerksrolle eingetragen sein.

b) Gärtner benötigen die Anerkennung durch die Landwirtschaftskammer.
(4) Bestatter müssen als Gewerbetreibende zugelassen sein.
(5) Für sonstige Gewerbetreibende kann die Ausübung im Absatz 1 genannter

Tätigkeiten gestattet werden, wenn dies mit dem Friedhofszweck zu verein-
baren ist.

(6) Der Friedhofsträger kann Ausnahmen zulassen, soweit ihnen keine gesetz-
lichen Regelungen, oder Verordnungen entgegenstehen und der Antrag-
steller einen für die Ausführung seiner Tätigkeit ausreichenden
Haftpflichtversicherungsschutz nachweist.

(7) Die Gewerbetreibenden haften für alte Schäden, die sie oder ihre Bediens-
teten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft

verursachen. Es dürfen gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof nur werk-
tags durchgeführt werden. Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge
und Materialien dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend und an sol-
chen Stellen gelagert werden, an denen sie nicht hindern oder stören.

(8) Bei Beendigung der Arbeiten ist der Arbeitsplatz wieder in einem ordnungs-
gemäßen und verkehrssicheren Zustand zu versetzen.

(9) Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, die bei ihren Arbeiten anfallenden
Abfälle vom Friedhof zu entfernen. Es ist nicht gestattet, Geräte der Gewer-
betreibenden an den Wasserentnahmestellen zu reinigen.

§ 7  Gebühren
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen werden Gebühren
nach der Gebührenordnung der Ev. - Luth. Kirchgemeinde Clingen erhoben.

II.  Grabstätten
§ 8   Allgemeines

(1) Nutzungsrechte an Grabstätten werden nur unter dem in dieser Ordnung
aufgestellten Bedingungen vergeben. Die Grabstätten bleiben Eigentum des
Friedhofträgers. An ihnen bestehen nur Rechte nach dieser Ordnung.
Für Reihen- oder Wahlgrabstätten wird die Vergabe von Nutzungsrechten
abhängig gemacht von der schriftlichen Anerkennung dieser Ordnung so-
wie der Grabmal- und Bepflanzungsordnung. Aus dem Nutzungsrecht er-
gibt sich für die Nutzunsberechtigten die Verpflichtung zur Anlage und Pfle-
ge der Grabstätten.

(2) Allgemeine Gestaltungsvorschriften verlangen eine der Würde des Ortes
angemessene Gestaltung von Grabmal und Grabstätte. Sie müssen sich in
die Art der jeweiligen Gräberfelder einordnen. Gestaltung und Inschrift dür-
fen nichts beinhalten, was das christliche Empfinden verletzt und der Wür-
de des Ortes abträglich ist.

§ 9   Die Ruhefristen
a) für Erdbestattungen betragen 30 Jahre
b) für Urnenbestattungen betragen 20 Jahre
c) für Urnenbestattungen in der Gemeinschaftsanlage betragen 20 Jahre
d) für Erdbestattungen bei Kindergräbern bis 1 Jahr betragen 15 Jahre
e) für Erdbestattungen bei Kindergräbern bis 10 Jahre betragen 20 Jahre

A. Reihengräber
§ 10  Rechtsverhältnisse an Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Sarg- oder Urnenbestattungen, die
im Bestattungs- bzw. Todesfall der Reihe nach einzeln für die Dauer der
Ruhezeit vergeben werden.

(2) Reihengräber werden eingerichtet für:
a) Sargbestattungen

Größe der Einzelgrabstätte:   1,90 m x 0,80 m (Länge x Breite)
Größe der Doppelgrabstätte: 1,90 m x 2,00 m (Länge x Breite)

b) Aschenurnenbestattungen
Größe der Einzelgrabstätte: 1,00 m x 0,60 m (Länge x Breite)
Größe der Doppelgrabstätte: 1,00 m x 1,00 m (Länge x Breite)

c) Säuglings-, Tod- und Fehlgeburtsbestattungen
Bestattung separat im Kindergrab oder Bestattung in einem Erwachsenen-
grab, wenn die Liegezeit von 15 Jahren innerhalb der Liegezeit des ausge-
wählten Grabes ist.
Säuglinge bis 1 Jahr. Wenn der Sarg 60 cm Länge hat, dann
Größe 0,80 m x 0,40 m (Länge x Breite)

d) Die Abstände der Wege zwischen den Gräbern betragen 0,40 m
e) Die Abstände der Grabreihen betragen 0,80 m
(3) In einer Reihengrabstätte darf bei Erdbestattungen nur eine Leiche bestat-

tet werden. In einer mit einem Sarg belegten Reihengrabstätte können zu-
sätzlich bis zu zwei Urnen beigesetzt werden. In einer Reihengrabstätte
(Sargbestattung) ohne Sarg können bis zu vier Urnen ( oder nach Abspra-
che) beigesetzt werden.

(4) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Reihengrabstätte wird eine
schriftliche Bestätigung erteilt. In ihr wird die Dauer der Nutzungszeit angege-
ben. Dabei wird darauf hingewiesen, dass der Inhalt des Nutzungsrechtes
sich nach den Bestimmungen der jeweiligen Friedhofsordnung richtet.

(5) Die Nutzung an einer Reihengrabstätte erlischt mit Ablauf der in der Ord-
nung festgelegten Ruhezeit.

(6) Die Ruhezeit bzw. das Verfügungsrecht kann verlängert werden.
(7) Bei Ablauf der Nutzungszeit kann das Nutzungsrecht auf Antrag des

Nutzungsberechtigten, der 1 Jahr vorher gestellt sein muss, verlängert wer-
den. Wird das Nutzungsrecht nicht verlängert, so erlischt es nach Ablauf
der Nutzungszeit.

(8) Überschreitet bei einer weiteren Belegung oder Wiederbelegung von Reihen-
grabstätten die neu begründete Ruhezeit die laufende Nutzungszeit, so ist
das Nutzungsrecht für die zur Wahrung der Ruhezeit notwendigen Jahre
für die Grabstätte zu verlängern.

(9) Bei Umzug oder Wohnungswechsel oder Namensänderung ist dies der
Friedhofsverwaltung innerhalb von vier Wochen
schriftlich anzuzeigen.

B. Wahlgrabstätten
§ 11 Rechtsverhältnisse an Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Sargbestattungen oder Urnen-
bestattungen, deren Lage im Einvernehmen mit dem Erwerber bestimmt
werden kann.

(2) Wahlgräber werden eingerichtet für:
a) Sargbestattungen

Größe der Einzelgrabstätte: 1,90 m x 0,80 m (Länge x Breite)
Größe der Doppelgrabstätte: 1,90 m x 2,00 m (Länge x Breite)

b) Aschenurnenbestattungen
Größe der Einzelgrabstätte: 1,00 m x 0,60 m (Länge x Breite)
Größe der DoppeIgrabstätte: 1,00 m x 1,00 m (Länge x Breite)

c) Säuglings-, Tod- und Fehlgeburtsbestattungen
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Bestattung separat im Kindergrab oder Bestattung in einem Erwachsenen-
grab, wenn die Liegezeit von 15 Jahren innerhalb der Liegezeit des ausge-
wählten Grabes ist.
Säuglinge bis 1 Jahr. Wenn der Sarg 60 cm Länge hat, dann
Größe 0,80 m x 0,40 m (Länge x Breite)

d) Die Abstände der Wege zwischen den Gräbern betragen 0,40 m
e) Die Abstände der Grabreihen betragen 0,80 m
(3) In einer Wahlgrabstätte darf bei Erdbestattungen nur eine Leiche bestattet

werden. In einer mit einem Sarg belegten Wahlgrabstätte können zusätz-
lich bis zu zwei Urnen beigesetzt werden. In einer Wahlgrabstätte (Sarg-
bestattung) ohne Sarg können bis zu vier Urnen (oder nach Absprache)
beigesetzt werden.

(4) Auf Vergabe und Verlängerung von Nutzungsrechten an Grabstätten in
bestimmter Lage, sowie auf Unveränderlichkeit ihrer Umgebung besteht
kein Anspruch.

(5) Die Ruhezeit bei Wahlgrabstätten entspricht der Ruhezeit bei den Reihen-
grabstätten. Vor Ablauf der Ruhezeit ist eine Wiederbelegung der Wahl-
grabstätte nicht zulässig.

(6) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Wahlgrabstätte wird eine
schriftliche Bestätigung erteilt. In ihr wird die Dauer der Nutzungszeit ange-
geben. Dabei wird darauf hingewiesen, dass der Inhalt des Nutzungsrechtes
sich nach den Bestimmungen der jeweiligen Friedhofsordnung richtet.

(7) Die Nutzung an einer Wahlgrabstätte erlischt mit Ablauf der in der Ordnung
festgelegten Ruhezeit.

(8) Die Ruhezeit bzw. das Verfügungsrecht kann verlängert werden.
(9) Überschreitet bei einer weiteren Belegung oder Wiederbelegung von Wahl-

grabstätten die neu begründete Ruhezeit die laufende Nutzungszeit, so ist
das Nutzungsrecht für die zur Wahrung der Ruhezeit notwendigen Jahre
für die Grabstätte zu verlängern.

(10) Bei Umzug oder Wohnungswechsel oder Namensänderung ist dies der
Friedhofsverwaltung innerhalb von vier Wochen schriftlich anzuzeigen.

C. Gemeinschaftsgrabanlage
§ 12 Rechtsverhältnisse an Urnenbestattungen

in der Gemeinschaftsanlage
(1) Bestattungen in der Geimeinschaftsanlage sind Grabstätten für Urnen-

bestattungen, die im Bestattungs- bzw. Todesfall der Reihe nach einzeln für
die Dauer der Ruhezeit vergeben werden.

(2) Gräber werden eingerichtet für Aschenurnenbestattungen
a) Größe der Grabplatten: 0,40 m x 0,40 m (Länge x Breite)
b) Die Abstände zwischen den Gräbern betragen 0,40 m
c) Die Abstände der Grabreihen betragen 0,60 m
(3) In einer Grabstätte darf nur eine Urne beigesetzt werden,
(4) Die Ruhezeit bzw. das Verfügungsrecht kann nicht verlängert werden.

D. Gemeinsame Bestimmungen
§ 13  Alte Rechte

(1) Für Grabstätten, über die der Friedhofsträger bei Inkrafttreten dieser Ord-
nung bereits verfügt hat, richtet sich die Nutzungszeit und die Gestaltung
nach den bei der Vergabe gültig gewesenen Vorschriften.

(2) Nutzungsrechte von unbegrenzter oder unbestimmter Dauer, die vor
Inkrafttreten dieser Ordnung entstanden sind, werden auf eine Nutzungs-
zeit nach § 11 Abs. 1 und 6 dieser Ordnung seit Erwerb begrenzt.

(3) Gräber der Opfer von Krieg- und Gewaltherrschaft bleiben dauerhaft beste-
hen. Die Verpflichtung zur Erhaltung dieser Gräber regelt das Gräbergesetz.

§ 14  Grabgewölbe
(1) Das Ausmauern von Gräbern ist unzulässig.
(2) Vorhandene Grabgewölbe dürfen nicht weiter belegt werden, es sei denn,

dass die Gewölbe entfernt und zugefüllt werden.

§ 15  Ausheben der Gräber
(1) Die Gräber werden von Beauftragten der Friedhofsverwaltung oder dem

dazu berechtigten Bestattungsunternehmen ausgehoben und wieder zu-
gefüllt.

(2) Die Erdüberdeckung der einzelnen Gräber beträgt bis zur Erdoberfläche
(ohne Grabhügel) von Oberkante Sarg mindestens 0,90 m bis zur Ober-
grenze Urne mindestens 0,40 m.

(3) Der Abstand zwischen zwei Einzelgräbern muss mindestens 0,40 m betragen.

§ 16  Belegung, Wiederbelegung, Graböffnung
(1) In einem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch zulässig,

eine Mutter mit ihrem neugeborenen Kind oder zwei gleichzeitig verstorbe-
ne Geschwister im Alter bis zu 1 Jahr in einem Sarg zu bestatten.

(2) Vor Ablauf der in dieser Friedhofsordnung festgelegten Ruhezeiten darf ein
Grab nicht wieder belegt werden.

(3) Wenn beim Ausheben eines Grabes zur Wiederbelegung Sargteile, Gebei-
ne oder Urnenreste aufgefunden werden, sind diese unter der Sohle des
neu aufgeworfenen Grabes zu versenken.
Werden noch nicht verweste Leichenteile vorgefunden, so ist das Grab sofort
wieder zu schließen und für künftige Nutzung als Bestattungsstätte für Lei-
chen zu sperren.

(4) Eine Leiche auszugraben oder ein Grab zu öffnen, ist - abgesehen von der
richterlichen Leichenschau - nur mit Genehmigung des Friedhofsträgers
und der zuständigen Ordnungsbehörde zulässig.

§ 17 Um - und Ausbettungen
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Umbettungen von Leichen und Urnen bedürfen der vorherigen Zustimmung

des Friedhofsträgers sowie der zuständigen Ordnungsbehörde. Die Zustim-
mung, kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden,
Umbettungen aus einer Reihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte

des gleichen Friedhofes sind nicht zulässig, ausgenommen sind Umbettun-
gen von Amts wegen.

(3) Alle Umbettungen erfolgen nur auf schriftlichen Antrag. Antragsberechtigt
ist jeder Angehörige. Die Einverständniserklärung des nächsten Angehöri-
gen des Verstorbenen oder/und des Nutzungsberechtigten ist beizufügen.

(4) Umbettungen werden von den durch den Friedhofsträger dazu mit einer
Erlaubnis vorgesehenen Berechtigten durchgeführt. Der Zeitpunkt der Um-
bettung wird vom Friedhofsträger festgesetzt. Umbettungen von Erd-
bestattungen finden in der Regel nur in den Monaten Dezember bis Mitte
März statt. Im ersten Jahr der Ruhezeit werden Umbettungen nur bei Vor-
liegen eines dringenden öffentlichen Interesse ausgeführt.

(5) Der Antragsteller hat für Schäden aufzukommen, die an der eigenen Grab-
stätte sowie an Nachbargrabstätten und -anlagen durch eine Umbettung
zwangsläufig entstehen.

(6) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder
gehemmt.

7) Grabmale und Pflanzen können umgesetzt werden, wenn sie den
Gestaltungsbestimmungen des neuen Friedhofsfeldes entsprechen.

(8) Leichen/Särge und Aschen/Urnen zu anderen als zu Umbettungszwecken
wieder auszugraben bedarf einer behördlichen oder richterlichen Genehmi-
gung

§ 18 Särge, Urnen und Trauergebinde
(1) Särge sollen höchstens 2,10 m lang, im Mittelmaß 0,65 m hoch und 0,70 m

breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge erforderlich, ist die Zu-
stimmung des Friedhofträgers bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen.

(2) Särge müssen gegen das Durchsickern von Feuchtigkeit gesichert und ge-
nügend fest gearbeitet sein. Das Verwenden von Särgen, Sargausstattun-
gen und Sargabdichtungen aus nichtverrottbaren Stoffen wie PVC, PE und
anderen Kunststoffverbindungen, das Verwenden von mit bioziden Holz-
schutzmitteln behandelten Särgen, das Verwenden von Särgen aus Tropen-
holz und die Verwendung von paradichlorbenzonhaltigen Duftsteinen ist nicht
gestattet und muss vom Friedhofsträger zurückgewiesen werden.

(3) Das Einsenken von Särgen in Gräber, in denen sich Schlamm oder Wasser
befindet, ist unzulässig.

(4) Die Urnenkapsel muss aus zersetzbarem Material sein, die Überurne bei
unterirdischen Aschen/Urnenbestattung ebenfalls.

§ 19  Herrichtung und Instandhaltung der Grabstätte
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen,

dass der Friedhofszweck erfüllbar ist und die Würde des Friedhofes ge-
wahrt bleibt. Die Grabstätten sind so zu bepflanzen, dass andere Grabstät-
ten und die öffentlichen Anlagen und Wege nicht beeinträchtigt werden. Bei
Bepflanzung ist ausschließlich standortgerechtes und heimisches Pflanz-
material zu verwenden.

(2) Die Grabstätten müssen spätestens 3 Monate nach dem Erwerb des
Nutzungsrechtes sowie nach jeder Bestattung baldmöglichst ordnungsge-
mäß hergerichtet und weiterhin unterhalten werden.

(3) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat
der Nutzungsberechtigte auf schriftliche Aufforderung der Friedhofs-
verwaltung die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden ange-
messenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Nutzungsberechtigte nicht
bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt eine öffentliche Be-
kanntmachung und ein mehrwöchiger Hinweis auf der Grabstätte. Wird die
Aufforderung nicht befolgt, werden Reihengrabstätten von dem Friedhofs-
träger abgeräumt, eingeebnet und eingesät. Bei Wahlgrabstätten kann der
Friedhofsträger die Grabstätten auf Kosten des jeweiligen Nutzungs-
berechtigten in Ordnung bringen lassen oder das Nutzungsrecht ohne Ent-
schädigung entziehen.
Vor Entzug des Nutzungsrechtes ist der Nutzungsberechtigte noch einmal
schriftlich aufzufordern, die Grabstätte unverzüglich in Ordnung zu bringen.
Ist er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, hat noch einmal
eine entsprechende öffentliche Bekanntmachung und ein entsprechender
mehrwöchiger Hinweis auf der Grabstätte zu erfolgen. In dem Entziehungs-
entscheid wird der Nutzungsberechtigte aufgefordert, das Grabmal und die
baulichen Anlagen innerhalb von 3 Monaten seit Unanfechtbarkeit des
Entziehungsbescheides zu entfernen.

(4) Der Friedhofsträger kann verlangen, dass der Nutzungsberechtigte die Grab-
stätte nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes abräumt. Für
Grabmale gelten die §§ 21 und 22.

(5) Die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen außer-
halb der Grabstätten obliegt allein der Friedhofsverwaltung.

§ 20  Grabmale
Gestaltung und Inschrift dürfen das christliche Empfinden nicht verletzen.

§ 21  Genehmigungspflicht für Grabmale
 und sonstige Anlagen

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen und der damit zu-
sammenhängenden baulichen Anlagen bedürfen der vorherigen schriftli-
chen Genehmigung des Friedhofträgers. Mit der Durchführung dürfen nur
zugelassene Bildhauer oder Steinmetze im Sinne des § 4 beauftragt werden.

(2) Die Genehmigung ist rechtzeitig vom beauftragten Bildhauer und Steinmetz
unter Vorlage von maßstäblichen Zeichnungen und mit genauen Angaben
über Art und Bearbeitung des Werkstoffes, über Inhalt, Form und Anord-
nung der Inschrift einzuholen. Die beauftragten Bildhauer und Steinmetze
haben nach den Richtlinien für das Fundamentieren und Versetzen von
Grabdenkmälern des Bundesinnungsverbandes des Deutschen Steinmetz-
, Stein- und Holzbildhauerhandwerkes die Grabmale und baulichen Anla-
gen zu errichten und zu fundamentieren.

(3) Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauliche
Anlage nicht binnen eines Jahres nach Genehmigung errichtet worden ist.
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(4) Entspricht die Ausführung des Grabmals nicht dem genehmigten Antrag,
wird dem Verfügungs- bzw. Nutzungsberechtigten eine Frist von 3 Monaten
zur Änderung oder Beseitigung des Grabmales gesetzt. Nach Ablauf der
Frist wird das Grabmal auf Kosten des Verfügungs- bzw. Nutzungs-
berechtigten von der Grabstelle entfernt, gelagert und zur Abholung bereit
gestellt. Gleiches gilt, wenn Grabmale und Anlagen ohne Genehmigung
errichtet oder verändert worden sind.
Werden auch die zur Abholung abgeräumten und bereit gestellten Grabma-
le vom Nutzungsberechtigten innerhalb von 3 Monaten nicht abgeholt, ge-
hen sie in das Eigentum des Friedhofträgers über.

§ 22  Instandhaltung der Grabmale
(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind in gutem und

verkehrssicheren Zustand zu halten. Verantwortlich dafür ist der jeweilige
Nutzungsberechtigte.

(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen baulichen Anla-
gen oder Teilen davon gefährdet, ist der Nutzungsberechtigte verpflichtet,
unverzüglich Abhilfe durch zugelassene Bildhauer oder Steinmetze zu schaf-
fen. Bei Nichtbeachtung dieser Bestimmung haftet der Nutzungsberechtigte
für alle Schäden, die von der Anlage ausgehen.

(3) Bei Gefahr für Leben und Gesundheit der Friedhofsbenutzer kann der
Friedhofsträger auf Kosten des Nutzungsberechtigten Sicherheits-
maßnahmen ( z. B. Ablegen von Grabmalen, Absperrungen, usw. ) vorneh-
men. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung des
Friedhofträgers durch den Nutzungsberechtigten nicht innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist der Friedhofsträger be-
rechtigt, dies auf Kosten des Nutzungsberechtigten zu tun oder das Grab-
mal, die sonstige bauliche Anlage oder Teile davon zu entfernen. Der
Friedhofsträger ist nicht verpflichtet, diese Sachen aufzubewahren. Ist der
Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln,
genügt eine öffentliche Bekanntmachung und ein vierwöchiger Hinweis auf
der jeweiligen Grabstätte.

§ 23  Schutz wertvoller Grabmale
Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale, bauliche Anlagen, Grab-
stätten oder solche, die als besondere Eigenart des Friedhofes aus früherer Zeit
gelten, unterstehen dem besonderen Schutz des Friedhofträgers. Sie werden in
einem Verzeichnis geführt und dürfen nur mit Genehmigung der Kirchlichen
Aufsichtsbehörde, evtl. nach gutachterliche Äußerung durch die Untere Denkmal-
behörde neu vergeben, verändert, entfernt oder an anderer Stelle neu aufge-
stellt werden.

§ 24  Entfernen von Grabmalen
Nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes sind die Grabmale und die
sonstigen baulichen Anlagen durch den Nutzungsberechtigten zu entfernen. Sind
die Grabmale oder die sonstigen baulichen Anlagen nicht innerhalb von 3 Mo-
naten nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes entfernt, geht das
Eigentumsrecht auf den Friedhofsträger über. Die dem Friedhofsträger erwach-
senen Kosten aus der Beräumung hat der Nutzungsberechtigte zu tragen. Bei
wertvollen Grabmalen sind die Bestimmungen des § 23 zu beachten.

III. Bestattungen und Feiern
§ 25 Bestattungen

(1) Die kirchliche Bestattung ist eine gottesdienstliche Handlung. Den Zeitpunkt
legt die Friedhofsverwaltung im Einvernehmen mit den Angehörigen und
dem zuständigen Pfarrer fest.

(2) Die Bestattung durch einen anderen Pfarrer bedarf der Zustimmung des

Friedhofträgers. Die Bestimmungen der Kirche über die Erteilung des
Erlaubnisscheines (Dimissoriale) bleiben unberührt.

§ 26  Anmeldung der Bestattung
Die Bestattung ist bei der Friedhofsverwaltung anzumelden.

§ 27  Friedhofskapelle
(1) Die Friedhofskapelle dient bei der kirchlichen Bestattung als Stätte der Ver-

kündigung.
(2) Der Friedhofsträger gestattet die Benutzung der Kapelle durch andere christ-

liche Kirchen, die der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen angehören.
Die Benutzung der Kapelle durch andere Religions- oder Weltanschauungs-
gemeinschaften bedarf der vorherigen Genehmigung des Friedhofsträgers.
Bei der Benutzung der Kapelle für Verstorbene, die keiner christlichen Kir-
che angehören, ist der Charakter dieser kirchlichen Verkündigungsstätte
zu respektieren. Die Benutzung kann untersagt werden, wenn gesundheits-
aufsichtsbehördliche Bedenken entgegenstehen.

§ 28  Andere Bestattungsfeiern am Grabe
(1) Bei Bestattungsfeiern, Ansprachen und Niederlegung von Grabschmuck

am Grabe bei anderen als christlichen religions- und Weltanschauungs-
gemeinschaften sowie Personen, die keiner christlichen Kirche angehö-
ren, ist zu respektieren, dass sich das Grab auf einem kirchlichen Friedhof
befindet.

(2) Kränze können mit kurzen Widmungsworten, soweit diese nicht
widerchristlichen Inhalts sind, nach Abschluss der Bestattungsfeier am Grab
niedergelegt werden.

(3) Kranzschleifen dürfen keine Inschriften widerchristlichen Inhalts tragen.
Anderenfalls können die Schleifen entfernt werden.

§ 29  Musikalische Darbietungen
(1) Für besondere musikalische Darbietungen bei Bestattungsfeiern in der

Friedhofskapelle und auf dem Friedhof ist vorher die Genehmigung des
Pfarrers, im Falle des § 28 (1), die des Friedhofsträgers einzuholen.

(2) Feierlichkeiten sowie Musikdarbietungen auf dem Friedhof außerhalb ei-
ner Bestattungsfeier bedürfen der vorherigen Genehmigung des Friedhof-
trägers.

§ 30  Zuwiderhandlungen
Wer den Bestimmungen der §§ 28 und §§ 29 zuwiderhandelt, kann durch ei-
nen Beauftragten des Friedhofsträgers zum Verlassen des Friedhofes veran-
lasst werden. Verstöße können auch als Hausfriedensbruch verfolgt werden.

IV.   Schlussbestimmungen
§ 31  Haftung

Der Friedhofsträger haftet nicht für Schäden, die durch nichtsatzungsgemäße
Benutzung des Friedhofes, seiner Anlagen und Einrichtungen, durch dritte Per-
sonen, durch Tiere oder durch höhere Gewalt entstehen. Ihm obliegen keine
besonderen Obhuts- und Überwachungspflichten.

§ 32  Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsordnung und alle Änderungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit

der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen oder Aufforderungen erfolgen im vollen

Wortlaut im Amtsblatt der VG Greußen.
(3) Die jeweilige gültige Fassung der Friedhofsordnung liegt bei der Friedhofs-

verwaltung zur Einsichtnahme im Pfarramt aus.

- Siegel -       Evang.-Luth. Kirche in Thüringen
    Kreiskirchenamt Gotha, den 30.07.04

§ 33 Inkrafttreten

(1) Diese Friedhofsordnung und alle Änderungen treten jeweils am Tage
nach der Veröffentlichung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsordnung tritt die Friedhofsordnung
vom 08.12.1992 außer Kraft.

Clingen, den 22. Juli 2004

- Dienstsiegel Pfarrer
  des Friedhofträgers - Jürgen Deicke

Kirchenältester Kirchenältester
Jens Alban Richard Jung

Zur Kenntnis genommen und bestätigt:

Clingen, den 03.08.2004

- Dienstsiegel Bürgermeisterin
         der Stadt Clingen - Ruth Specht

Genehmigt:

- Siegel - Evang.-Luth. Kirche in Thüringen
Kreiskirchenamt Gotha

 Gotha, den 30.07.04

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  16.09.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung - öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
6. Bestätigung der Niederschrift der 2. Sitzung
    - nichtöffentlich -
7. Pachtangelegenheiten
8. Sonstiges
9. Schlußwort gez. Halecker/ Bürgermeister

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  16.09.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Gemeinderatssitzung
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Beschlußfassung zur vorliegenden Verbandssatzung des TAZ
5. Beschlußfassung zur 1. Änderung der Geschäftsordnung der

Gemeinde Wasserthaleben
6. Beschlußfassung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der

Gemeinde Wasserthaleben
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Grundstücksangelegenheiten
10. Sonstiges
11. Schlußwort      gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Beschlüsse der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Westgreußen vom 09.09.2004:
öffentlicher Teil
Beschluß Nr. 04/02/04
zur vorliegenden 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Westgreußen
Beschluß Nr. 05/02/04
zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäftsordnung der Gemein-
de Westgreußen
Beschluß Nr. 06/02/04
zur vorliegenden Verbandssatzung des Trinkwasser- und Abwasser-
zweckverbandes Helbe- Wipper Sondershausen
nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr. 07/02/04
über den Ankauf eines Grundstückes auf der Funkenburg
Beschluß Nr. 08/02/04
über die Eintragung einer Vereinigungsbaulast

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

- nichtöffentlich -
Datum:  21.09.2004 Uhrzeit:   20.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Informationen der Bürgermeisterin
3. Grundstücksangelegenheiten
4. Sonstiges Ackermann/ Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 30.09.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 24.09.2004
gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
20.09.04 - 26.09.04 Rats - Apotheke Weißensee
27.09.04 - 03.10.04 Adler-Apotheke Greußen

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
10.09. - 17.09.04 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31
17.09. - 24.09.04 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14
24.09. - 01.10.04 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94

Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
am Freitag, den 24.09.2004 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

gez.: Halecker / Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
am Freitag, den 24.09.2004 um 20.00 Uhr
im Klubraum des Feuerwehrgerätehauses.

gez.: Spens / Wehrführer

Einzug in´s neue „Spatzennest“
Nach 4 Monaten Umbau, über 2100 freiwilligen, unbezahlten
Arbeitsstunden, viel Mühe und Schweiß sind wir in unser wun-
derschönes und „gut bewachtes“ Spatzennest eingezogen.
Nun ist es an der Zeit, dass wir uns bei all denen bedanken, die
es ermöglicht haben uns so toll zu präsentieren.
Angefangen hat alles mit einem Projektanten, der nach unseren
Wünschen fragte und sie umsetzte, dem Bürgermeister, dem Ge-
meinderat und dem Gemeindearbeiter, die uns ständig unter-
stützten und halfen wenn es nicht mehr weiter ging. Eltern und
Großeltern, die von Anfang an - bis zum Schluss Durchhalte-
vermögen bewiesen, Ehemänner und Familienangehörige, die

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

in  Niedertopfstedt
- Freitag 15.10. ab 21Uhr

Fun Projekt Dj Patrick
- Samstag 16.10. ab 20.00 Uhr

Kirmestanz mit den Ko-Co´s aus Clingen
- Sonntag 17.10. ab 9 Uhr

Kirmesumzug mit Ständchen,
anschließend Frühschoppen

Kartenvorverkauf: 08.10.04 ab 19 Uhr im Kirmesclubhaus

Es lädt ein: der Wirt und der Kirmesclub NT

EEEEErntedankfestrntedankfestrntedankfestrntedankfestrntedankfest

              mit               mit               mit               mit               mit TTTTTanzanzanzanzanz

in WWWWWasserthalebenasserthalebenasserthalebenasserthalebenasserthaleben

Am Freitag, dem

  1. Oktober ab 20 Uhr

auf dem Saal der Gaststätte „Zum Frosch“
mit der Blaskapelle „Thüringer Oldies“

Eintritt frei!

Es lädt ein: die Wirtin

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 21.09.2004 ab 18.00 Uhr
Sonntag, den 26.09.2004 ab 09.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden möglich!

 „Klub zu Zweit”
Unsere nächste Veranstaltung findet
am Sonnabend, dem 25.09.2004 statt.
Zum Tanz spielt „starke music“

Klubrat

uns selten zu Hause antrafen und trotzdem mit uns an einem
Strang zogen, Freunde vom Sportverein die zusätzliche Arbeit
übernahmen und weder Sonn- noch Feiertag scheuten. Danke
Herrn Alberts und Herrn Wilczak für die großzügigen Geld-
spenden sowie die Zeit und Arbeitsstunden, die sie bei uns ver-
brachten und zwei junge Damen vom Jugendhaus in Greußen
(Anja Schneider und Jessica Busch), die unsere Fassade ge-
stalteten.
Geendet hat alles mit einer „Festwoche“ im Kindergartenhaus,
eingeschlossen ein „Tag der offenen Tür“, welcher gut besucht
war. Kaffee und selbstgebackener Kuchen, Fettbrot und Gurke,
gesponsert von Frau Erhart schmeckten uns, allen Gästen und
interessierten Einwohnern des Ortes sehr gut.
Allen die uns an diesem Tag besuchten und beschenkten möch-
ten wir heute recht herzlich danken.
Sollten wir nun noch jemanden vergessen haben, liegt es nur
daran, dass wir noch immer von den vielen Glückwünschen,
Geschenken und freundlichen Worten überwältigt sind.

Es grüßen die Kinder und Erzieherinnen
vom Spatzennest
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Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Kaiser Barbarossa ruft zum
5. Kyffhäuser-Wandertag

am 25. September 04 im Naturpark Kyffhäuser
Hierzu laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich
ein.
Vorgesehener Programmablauf:
08.00 Uhr Abfahrt vom kath. Pfarrhof in Greußen
09.00 Uhr Start der geführten Wanderung

vom Stadtpark Bad Frankenhausen
zur Barbarossa-Höhle, ca. 8 km

bis 12 Uhr Eintreffen aller Wandergruppen
an der Barbarossa-Höhle

12.30-14.00 Uhr Buntes Programm

Bereits vorhandene Wanderpässe bitte
mitbringen!   Allen Teilnehmern einen
erlebnisreichen Wandertag!

Frisch Auf!        Der Vorstand

Greußen als Pokalschreck
Kegeln. TKV - Pokal Classic 1. Runde

MTV Greußen - SV 97 Rudersdorf
Die Spieler aus Greußen mussten im Pokal gegen Ruderdorf an-
treten. Da diese Mannschaft in der 2. Landesliga spielt, also drei
Klassen höher, hatte man Heimrecht. Aber vor großen Gegnern
ließ man sich schon in der Vergangenheit nicht erschrecken. So
ging man auch in diese Begegnung.
Der Startspieler aus Greußen war N. Buchwald. Er konnte zwar
nicht wie gewohnt seine hohen Ergebnisse erzielen, siegte aber
doch in 3 von gespielten 4 Durchgängen. Die Gastgeber lagen so
mit 6:2 in Front. Im nächsten Durchgang kam nun M. Weisheit zum
Einsatz. Dieser spielte sehr nervös und gewann nur einen Durch-
gang. So konnten die Gäste 3 Durchgänge gewinnen und zum 8:8
ausgleichen. Das Spiel wurde nun auf Seiten von Greußen von R.
Neubert fortgesetzt. Dieser spielte sehr stark und gab nur den letz-
ten Durchgang ab. Die Gastgeber konnten so wieder in Führung
gehen. Man lag nun mit 14: 10 in Front. Die letzten 4 Durchgänge
mussten nun über Sieg und Niederlage entscheiden. In diesem span-
nenden Pokalspiel musste nun E. Folesky noch drei Punkte holen,
damit Greußen in die nächste Pokalrunde einziehen konnte. Beide
Spieler begannen unter dem Druck nervös. Im 1. Durchgang gab
es ein seltenes Unentschieden von 117:117 Holz. Nun benötigten
die Spieler aus Greußen noch 2 Punkte, - damit der Sieg fest stand.
Mit schwachen Leistungen, auf beiden Seiten, gingen aber die Punk-
te an die Gäste. Vor dem letzten Durchgang stand es 15:15 Unent-
schieden. Dieser Durchgang entschied nun wer von beiden Mann-
schaften in die nächste Runde einziehen konnte. Auf beiden Seiten
wurde nun wieder guter Kegelsport geboten. Hier konnte nun E.
Folesky mit sehr guten 147:134 Holz gewinnen. Diese Pokalrunde

Kursangebote der Volkshochschule
September 2004
 Donnerstag, den 16.09.04 17.00 Uhr
Rückenschule  in der Sporthalle am Schacht
Dozent: Herr Steffen Hommel
 Donnerstag, den 16.09.04 17.30 Uhr
Walking in  der Turnhalle Scholl-Gymnasium
Dozent: Herr Jürgen Ludwig
Donnerstag, den 16.09.04 18.00 Uhr
Bewegung und Ballance in der Sporthalle am Schacht
Dozent: Herr Steffen Hommel
Donnerstag, den 16.09.04 18.30 Uhr
Bodyforming  Borntal
Dozent: Frau Karolin Tomachek
Nähere Auskünfte erhalten alle Interessenten in der VHS - Sonders-
hausen oder unter der Tel.-Nr.: 0 36 32 / 54 35 40

ging nach spannendem Kampf also mit 17:15 Punkten an Greu-
ßen.
Die besten Einzelkegler waren bei den Gästen der Sportfreund R.
Weber mit 506 Holz und bei Greußen R. Neubert mit 521 Holz.
Bei dem Gesamtholz hatten auch die Gastgeber 27 Holz Vorsprung.
Hier stand es 1989:1962 Holz. Greußen mit: N. Buchwald 6:2 Punkte;
5 10 Holz M. Weisheit 2:6 Punkte; 473 Holz R. Neubert 6:2 Punkte;
5 06 Holz E. Folesky 3:5 Punkte; 490 Holz E. Folesky

Einladung
zur Mitgliederversammlung

des SV Blau-Weiß Greußen e.V.

Am 01.10.2004 findet die diesjährige Mitgliederversammlung
des SV Blau-Weiß Greußen statt. Dazu sind alle Mitglieder ganz
herzlich eingeladen.

Beginn:  19.30 Uhr Ort: Landfleischerei Krause
Tagesordnung:
1. Begrüßung   2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Schatzmeisters    4. Diskussion
5. Entlastung des Vorstandes     6. Anträge
7. Wahl der Wahlkommission     8. Wahl des Vorstands
9. Schlusswort des Vorsitzenden

Der Satzungsentwurf hängt im Schaukasten des Vereins aus.

Der Vorstand

Erste Klassenarbeiten sind in diesem Schuljahr geschrieben. Nicht
immer sind die Ergebnisse so gut wie erwartet, doch das ignorieren
Schulkinder gerne - das Zeugnis ist ja noch weit entfernt. Ranzen in
die Ecke und darauf hoffen, dass es beim nächsten Mal besser
wird. So werden unbeobachtet die Lücken immer größer, bis es
zum großen Einbruch kommt. Schuldzuweisung an Lehrer, an die
letzte Krankheit und an die sowieso nie angekündigte Leistungs-
kontrollen weisen vorerst jegliche Schuld, an den schlechten Zen-
suren, von den Schülern. So wird die Notwendigkeit das Problem
zu lösen, immer vor sich her geschoben.
Die Stimmung in den Familien sinkt mit jeder weiteren schlechten
Note und der stressige Schulalltag hat Schüler und Eltern schnell
wieder eingeholt. Aus dieser Situation kann die Schülerhilfe schnell
und unproblematisch helfen, bevor sich diese Probleme im weite-
ren Verlauf des Schuljahres bis hin zur Versetzungsgefahr steigern.
In der Schülerhilfe Greussen werden wie schon so oft Test-
wochen angeboten. Hierbei können interessierte Schüler, ohne
vertragliche Bindung zu einem Vorzugspreis von 55,00 Euro,
je 2 Unterrichtsstunden pro Woche „reinschnuppern“ und das
genau 4 Wochen lang.
So kann man sich ein Bild über den Nachhilfeunterricht der Schüler-
hilfe machen. Durch individuelle Betreuung in kleinen Gruppen
werden Wissenslücken geschlossen, Lerntechniken vermittelt,
Prüfungsängste abgebaut und Konzentrationsprobleme gemeinsam
bekämpft. Die Jugendlichen können danach zu Hause mit-
entscheiden, auf welche Art und Weise sie an ihren Schwächen
arbeiten. Für die einen waren diese Stunden ein kleiner Anschubser,
um ihren eingeschlafenen "Lerneifer" wieder zu erwecken, für die
anderen bietet die Schülerhilfe eine Möglichkeit den Schulan-
forderungen Stand zu halten. Manchen bieten wir aber auch die
Chance bestmögliche Abschlüsse zu erzielen, denn die Schüler-
hilfe ist nicht nur etwas für Dumme.
Für alle Informationen steht die Büroleiterin Frau Upadek Montag
bis Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr zur Verfügung:
Schülerhilfe Greußen, Bahnhofstr. 13a Telefon 036361792828

Testwochen
bei der

Flutlichtturnier
am 02.10.2004, um 18.30 Uhr auf dem  Sportplatz
in Wasserthaleben.
Eintritt frei! Für Verpflegung ist gesorgt! (Bratwürstchen)
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Dankeschön!
Die Duellanten Chris Stange, Marcus Haupt, Thomas Steinmetz,
Sascha Palige, Tom Strickrodt und Christopher Bock bedanken
sich bei Renate und Burghardt Stelle sowie bei den Einwoh-
nern des Dorfes Grüningen für ihre Gastfreundschaft.

Matthias Steinmetz

Einladung  zur Weiterbildung

Drogen und Jugendarbeit - „Besser vorbeugen“
Unter diesem Thema findet am 04. Oktober 2004 im Jugend-
haus Greußen ein Seminar für Mitarbeiter, ehrenamtlich Tätige
aus dem Kinder- und Jugendbereich sowie Interessierte statt.
Die Veranstaltung wurde von den Bereichsjugendpflegerinnen des
Kreisjugendrings Kyffhäuserkreis e. V. in Zusammenarbeit mit der
Thüringer Koordinierungsstelle Suchtprävention organisiert. Am
Vormittag sollen aktuelle Entwicklungstendenzen sowie das Aus-
sehen und die Wirkungsweise verschiedener Drogentypen aufge-
zeigt werden. Auch geht es darum, wie man Missbrauch erkennt
und welche Vorgehensweisen im Verdachtsfall sinnvoll sind.
Fragen wie z. B. "Alkopops - eine Gefahr für Jugendliche?" oder
"Was nehmen Jugendliche heutzutage?" sollen dabei beantwortet
werden. Am Nachmittag geht es dann um Ursachen von
Missbrauchsverhalten sowie um Beratungsansätze in der täglichen
Arbeit. Als Referenten erklärten sich Herr Dembach von der Thürin-
ger Koordinierungsstelle für Suchtprävention, Herr Dr. Hentschel
vom Giftinformationszentrum sowie Herr Geister vom Landes-
kriminalamt bereit.
Für die Veranstaltung wird ein geringer Unkostenbeitrag von 10,- €
für lmbiss und Getränke erhoben, Anmelden kann man sich schrift-
lich im Jugendhaus Greußen bei der Bereichsjugendpflegerin
Beatrice Hoffmann.

Wettkämpfe mit Starts  von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I.  4. Kyffhäuser-Jungschützen-Cup 2004 am 28.08.04 in Greußen
Luftgewehr
3. Platz D. Linder 192 Ringe Jug. m./w.
4. Platz D. Beier 196 Ringe Jun. B m./w.
Luftpistole
1. Platz P. Strutz 175 Ringe Sch. m./w.
1. Platz R. Grüning 360 Ringe Jun. B m./w.
4. Platz J. Noa 210 Ringe Jug. m./w.
3. Platz Ph. Göpfert 133 Ringe Sch. m./w.
II. 12. Erich-Krempel-Pokal am 28.08.2004 in Suhl
KK-Gewehr
9. Platz N. Franke 264 Ringe AKL
11. Platz R. Herrlitz 249 Ringe AKL
6. Platz R. Spiering 273 Ringe SEN
7. Platz SSV Niedertopfstedt 786 Ringe o.U.
KK-Sportpistole
1. Platz R. Grüning 261 Ringe Jun.
4. Platz M. Drückler 274 Ringe SKL
5. Platz K.-H. Kämmerer 276 Ringe AKL
8. Platz R. Herrlitz 268 Ringe AKL
3. Platz SSV Niedertopfstedt 811 Ringe o.U.
Freie Pistole
1. Platz R. Grüning 257 Ringe Jun.
2. Platz K.-H. Kämmerer 248 Ringe AKL

Greußener Radsportler bei der Senioren-WM
in Österreich dabei

- Sebastian Range holte Pokal in den Tiroler Alpen -
Ehe es für die Greußener  Seniorenradsportler zur Weltmeisterschaft nach
Österreich ging, lud Vereinskamerad Stefan Ackermann aus Trebra zur
Abschiedsparty auf seinem Grundstück ein. Fast alle Vereinsmitglieder vom
RSV 01 Greußen fanden sich ein. Obwohl das Wetter mit Regengüssen
nicht mitspielte, war man in der guten ausgebauten Garage bei Brätel, Brat-
wurst und Getränken gut aufgehoben. Der erste Beifall brandete auf, als
der Schilfaer RTF-Fahrer Frank Müller eintraf, denn er hatte an diesem Tag
Geburtstag. Der Vereinschef Wolfgang Müller gab letzte Informationen über
den bevorstehenden Höhepunkt in Österreich, welcher vom 21.08.-29.08.04
stattfand. Würdig wurden die WM Teilnehmer an diesem Abend mit guten
Wünschen von ihren Vereinskameraden verabschiedet. So fuhren die Akti-
ven Wolfgang Müller,  Walter Weißgerber, Ernst Neubert, Sebastian Range
und der Wasserthalebener Betreuer Dieter Brückner zur 10. Senioren  WM
und zum 36. Weltpokal nach Sankt Johann in Tirol. Hier mischten sie sich
mit großen Erwartungen unter die 4000 Sportler aus aller Welt (47 Natio-
nen waren vertreten).
Nach etlichen Anläufen konnten diesmal die Radsportler vom RSV 01 Greu-
ßen den ersten Pokal mit nach Greußen nehmen. Neuling Sebastian Ran-
ge- das erste Mal dabei - machte es wahr. Im internationalen Wilden-Kai-
ser-Berg-Pokal über 12,5 Kilometer zur Griesner Alm hinauf, wo Steigun-
gen bis zu 18 Prozent bewältigt werden mußten, war er in seinem Element.
In der Altersklasse I bis 30 Jahre belegte er in guten 27:02 Minuten den 13.
Platz. Die ersten 15 wurden mit einem Pokal geehrt. Der Clingener Walter
Weißgerber in der Altersklasse 4 (50-54 Jahre) konnte bei diesem Berg-
rennen in 29:39 Minuten den 22. Platz erkämpfen. Beim Weltcup-Straßen-
rennen über 76 Kilometer in der Altersklasse G (53-55 Jahre) war der
Clingener vom Pech verfolgt. Nach 35 Kilometern im Spitzenfeld setzte ein
Sturz seinem Tatendrang ein Ende. Er konnte auch zum WM-Rennen drei
Tage später nicht  mehr antreten. Einige Hautabschürfungen werden ihn
noch eine ganze Weile an die Tücken der Senioren-Rad-WM in den Tiroler
Bergen erinnern. Auch der Berkaer Ernst Neubert schied nach gut der Hälf-
te im Weltcup-Straßenrennen der Altersklasse K (62-64 Jahre) mit Material-
defekt auf. Der Greußener Wolfgang Müller hatte in diesem Rennen der
Altersklasse H (56-58 Jahre) mehr Glück. Er kam nach 76 Kilometern in
2:06:37 Stunden auf den 66. Platz. Im WM- Einzelzeitfahren über 20 Kilo-
meter im Kampf gegen die Uhr, wollte Wolfgang Müller dieses Jahr unter
30 Minuten kommen. Was er im  Training schon schaffte, blieb ihm auf dem
WM-Kurs versagt. Die Uhr blieb bei 30:19,20 Minuten stehen (40er Durch-
schnitt), was ihm unter 100 Startern aus 20 Nationen Platz 57 einbrachte.
Seine Altersklasse  war auch beim WM-Straßenrennen mit über 120 Star-
tern stark besetzt. Nach kampfreichen 76 Kilometern und 2:07:54 Stunden
wurde für ihn Rang 61 notiert. Bei diesem größten Radsportfest der Welt im
Seniorensport zählen die Greußener Akteure nun schon seit Jahren  zu
den Stammstartern. Sie wurden erneut von ihren Vereinskameraden Dieter
Brückner, der auch seine Trainingskilometer in den Alpen absolvierte,
bestens betreut. Dieses Jahr spielte das Wetter nicht ganz mit. Petrus öff-
nete mehrfach seine Schleusen. Trotzdem haben die Greußener schon für
2005 gebucht. Der Trainingsplan steht fest. Gleich nach der Heimkehr im
Kyffhäuserkreis sah man die WM-Teilnehmer Walter Weißgerber, Dieter
Brückner und Vereinsmitglied Andreas Höpfner schon wieder per Rennrad
in Richtung Erfurt entschwinden, wo sie sich dort in den großen Konvoi der
Burgenfahrer einreihten und bis nach Freudenthal zur Festwiese mit in die
Pedalen traten. Nach einigen Stunden bei Spiel, Spaß und Treffen mit ehe-
maligen Teamsportlern ging es trotz des  ganzen Tag anhaltenden leichten
Regens auch per Rad wieder zurück in die Heimatorte, wobei gute 120
Kilometer bewältigt wurden.

Die WM-Teilnehmer aus Greußen mit Pokalgewinner Sebastian Range
(Mitte)

Die Monatsversammlung des Radsportvereines RSV 01 Greu-
ßen e.V., findet am Freitag, den 24. September, um 19.00 Uhr
in der Gaststätte „Zum Grauen“ in der Greußener Neustadt statt.

Der Vorstand / RSV 01 Greußen
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Herbstferien im Jugendhaus Greußen
täglich ab 10.00 Uhr, außer Fahrten

Mo., 11.10.: Sportliche Spiele in der Turnhalle
Kosten: 3,00 € mit Mittagsversorgung
Di., 12.10.: 09.15 Uhr: Fahrt nach Erfurt auf die EGA-

Abenteuerspielplatz & Kinderbauernhof
Kosten: 12,00 € (incl. Bahn & Straßenbahn, Eintritt & Snack)
Mi., 13.10.: „Wir gestalten ein Fliesenmosaik"
Kosten: 3,00 € mit Mittagsversorgung
Do., 14.10.: 2 Tage mit Übernachtung im Jugendhaus
Fr., 15.10.: Wir machen eine Herbstwanderung, sind kreativ

und gehen kegeln. Am 1. Abend findet dann eine
Discoparty statt und wir schlafen auf Luftmatratzen
im Jugendhaus.

Kosten: 10,00 € mit Verpflegung und Kosten Kegeln
Mo., 18.10.: Radwanderung
Kosten: 2,50 € mit Mittagsversorgung
Di., 19.10.: 09.15 Uhr: Fahrt noch Bad Frankenhausen

in die Kyffhäusertherme und ins DOMIZIL,
Kosten: 12,00 € (incl. Eintritt, Busfahrt und Mittagssnack)
Mi., 20.10.: Kreatives zu Halloween- Kürbisse & mehr
Kosten: 4,00 € (incl. Nutzung der Geräte & Mittag)
Do., 21.10.: 09.15 Uhr: Fahrt zur Heimkehle- Höhle

mit Besichtigung und Lasershow,
Kosten: 10,00 € (incl. Bus, Eintritt)
Fr., 22.10.: Große Halloweenparty
Kosten: 3,00 €
Anmeldung- nur schriftlich mit Bezahlung des Teilnehmer-
beitrages, direkt im Jugendhaus Greußen!

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 19.09. 09.30 Uhr Gottesdienst
So., 26.09. 17.00 Uhr Hunger auf Himmel, der etwas andere Gottes-

   dienst für die ganze Familie - Thema: Wurzeln
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 19.00 Uhr im GZ
 Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Christenlehre: montags 15 Uhr 1.-4. Klasse, 16 Uhr 5./6. Klasse im
Pfarrhaus.
Konfirmandenunterricht nach Absprache
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa.,18.09. 16.30 Uhr  Sonntag-Vorabendmesse in Großenehrich

18.00 Uhr  Vorabend-Wortgottesdienst in Greußen
So., 10.09. Herzliche Einladung zur Bistumswallfahrt
Sa.., 25.09. 18.00 Uhr  Sonntag - Vorabendmesse in Greußen
So., 26.09. Herzliche Einladung zum Gemeindefest mit Bischofsbesuch

     in Sondershausen: 10.15 Uhr Pontifikalamt mit Bischof Wanke

Reiterferien ganz in eurer Nähe
Langeweile in den Herbstferien? - Das muss nicht sein!
Ihr seid begeistert von Pferden
und würdet am liebsten jeden Tag reiten!?
Dann verbringt eure Ferien doch einfach
bei uns auf der „Little Ranch“
Datum:  11.10.04 - 15.10.04

  18.10.04 - 22.10.04 andere Termine auf Anfrage

Wir haben ein buntes Programm für euch vorbereitet:

• Reiten  • Wanderung zu den Koppeln  • viele Spiele
• Lassowerfen • Schnipseljagd  • Hufeisenwerfen • Lagerfeuer
• Nachtwanderung • Trailritt  • Kartoffeln braten auf dem Grill
• Ausklingen der Woche mit Country-Musik am Lagerfeuer
Neugierig geworden? Dann meldet euch einfach ganz schnell
an und wir versprechen euch jede Menge Spass.
- Reitstunden auch für Erwachsene!

Western Reit- und Pensionsstall „Little Ranch“
Petra Hoffmann, Im Dorf 20, 99631 Nausiß
Tel.: 03 63 74 / 36770  Funk: 0162/ 5325898

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
18.09. 10.00 Uhr Rottleben - SG Merkental B-Jun.
18.09. 09.00 Uhr Roßleben - SG Merkental C-Jun.
18.09. 10.15 Uhr SG Merkental D-Jun. - Roßleben
18.09. 11.15 Uhr Artern - SG Merkental E-Jun.
18.09. 15.00 Uhr An der Lache Erfurt - SV B/W I
19.09. 10.30 Uhr Artern - SG Merkental A-Jun.
19.09. 14.00 Uhr SV Badra - SV BW Greußen II
25.09. 15.00 Uhr SV B/W I - Union Erfurt
26.09. 10.30 Uhr Merkental A-Jun. - Empor Sondershausen
26.09. 14.00 Uhr SV BW Greußen II - SV Wiehe
Fußballansetzungen Clingen
1. Kreisklasse, West
19.09. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - SV BW Westerengel II
25.09. 15.00 Uhr SV 90 Hohenebra - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, Mitte
18.09. 15.00 Uhr SG Steinthaleben - SV Eintracht Clingen II
26.09. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - Hachelbicher SV II
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
19.09.14.00 Uhr SV 62 Westgreußen- Kalbsriether SV
26.09.14.00 Uhr SG Berka- SV 62 Westgreußen
Fußballansetzungen Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
19.09. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - Hachelbicher SV
25.09. 15.00 Uhr BSV Germania Großfurra - SV Wasserthaleben
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
18.09. 15.00 Uhr SG Obertopfstedt - SV 90 Großenehrich II
25.09. 15.00 Uhr VfL 1888 Ebeleben II - SG Obertopfstedt
Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
18.09. 15.00 Uhr FSV Schemberg II - FSV 1990 Grüningen
25.09. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - BSV  Großfurra II
Frauenmannschaft
19.09. 14.00 Uhr FSV Grüningen - VfB Schönewerda
26.09. 14.00 Uhr FSV Bad Langensalza - FSV Grüningen
Fußballansetzungen Trebra
2. Kreisklasse, Staffel West
18.09. 15.00 Uhr FSV 1999 Trebra - VfL 1888 Ebeleben II
26.09. 10.00 Uhr SV BW 90 Allmenhausen - FSV 1999 Trebra
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
17.09. Frau Christa Hoffmann ................. zum 65. Geburtstag
20.09. Frau Martha Schieke .................... zum 88. Geburtstag
23.09. Herrn Wolfgang Fritsch ................. zum 65. Geburtstag
24.09. Herrn Kurt Kämmerer ....................zum 85. Geburtstag
26.09. Herrn Kurt Werner ........................ zum 85. Geburtstag
27.09. Frau Elsa Ritzke ........................... zum 80. Geburtstag
30.09. Frau Anita Dufft .............................zum 70. Geburtstag
Grüningen
16.09. Frau Ursula Schettler ....................zum 81. Geburtstag
20.09. Herrn Walter Steinmetz ................ zum 85. Geburtstag
26.09. Frau Hildegard Jäkel .................... zum 84. Geburtstag
27.09. Herrn Gerhard Hohlbein ............... zum 75. Geburtstag
28.09. Frau Linda Sauerbier .................... zum 93. Geburtstag
Clingen
22.09. Frau Helgard Werner .................... zum 65. Geburtstag
22.09. Frau Brigitte Kanzler ..................... zum 65. Geburtstag
23.09. Frau Else Schelletter .................... zum 80. Geburtstag
25.09. Frau Gertrud Stepputat ................. zum 90. Geburtstag
Richtigstellung
22.08. Herrn Werner Isserstedt ............... zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
28.09. Frau Maria Tyrra ........................... zum 94. Geburtstag
29.09. Herrn Edgar Kranhold ...................zum 70. Geburtstag
Wasserthaleben
17.09. Herrn Hermann Leiding ................ zum 86. Geburtstag
21.09. Frau Marta Schwonke ...................zum 82. Geburtstag
22.09. Herrn Helmut Stubert ....................zum 81. Geburtstag
Trebra
24.09. Herrn Werner Ewecke ...................zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

So., 03.10. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Werktagsgottesdienste:
Bitte auf die wöchentlichen Vermeldungen achten.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 19. September 14.00 Uhr
St. Gumberti-Kirche - Gottesdienst mit Verabschiedung von Herrn Pfarrer
Deicke in den Ruhestand.
Ab 20. September 04 melden Sie sich wegen Amtshandlungen bei Herrn
Pfarrer Heckert, Greußen
Die Ordnung für den Friedhof in Clingen tritt mit Veröffentlichung in Kraft.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Dienstag, 21.09.04 in der St. Martini-Kirche KONZERT 19.30 Uhr
Bitte beachten Sie die Plakate und Anzeigen.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst:
So., 19.09. 14.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Clingen
Christenlehre: donnerstags 16.00 Uhr im Pfarrhaus
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
So., 19.09. 14.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Clingen
Christenlehre: donnerstags., 09.09. 16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und anderen netten
Aufmerksamkeiten anläßlich unseres

25. Hochzeitstages
möchten wir uns bei allen Gratulanten
recht herzlich bedanken.

Michael und Birgit Herich
Greußen, im August 2004

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen anläßlich

unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern,
Geschwistern, Verwandten und Bekannten

recht herzlich bedanken.

Kurt und Ingrid Freuße
Niederbösa, im September 2004

  Für die vielen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

  anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Be-
kannten und Arbeitskollegen recht herzlich bedanken.
Besonderen Dank an unsere Söhne, Nachbarin Ger-
linde und das fleißige Helferteam.

  Ruth und Walter Ludwig
       Trebra, im September 2004

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen

 anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern,
Verwandten und Bekannten recht herzlich bedanken.

Evelin und Roland Kubis
Grüningen, den 25. August 2004
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Wer so beschenkt wird und geehrt,
solch´ schöne Stunden kriegt beschert,
der denkt mit Freude und voll Glück,
an diesen Tag noch lang zurück.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen,
die uns mit zahlreichen Glückwünschen,

Blumen und Geschenken
anlässlich unserer

 Hochzeit
erfreut haben. Ganz besonderer Dank gilt
unseren Eltern, Geschwistern, Freunden,

Nachbarn, Arbeitskolleginnen und -kollegen
sowie allen, die zum Gelingen unseres

Festes beigetragen haben.

 Dirk und Sandra
Zettel, geb. Hühn

Greußen, im August 2004

Praxisurlaub
vom Mo. 20.09.  bis Fr. 01.10.2004

 Markt 22, 99718 Greußen Tel. 0 36 36 / 70 20 80
Vertretung: Ärzte am Ort

Dr. Ingrid JordanDr. Ingrid Jordan
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Chirotherapie

Küchen schon

für 798,-
incl. Geräte

€

99610 Sömmerda/ Tunzenhausen
Hauptstraße 47 neben Hammer
Telefon 03634/ 69 38 69  Fax 03634/ 69 38 70

EINBAUKÜCHEN
 Küchenmodule direkt vom Hersteller

Familie Neblung
Jahnstraße 110

Ottenhausen
Tel. 03636/ 70 05 92 Fax 7925891
Di-Fr 8-18, Sa 8-15, So 14-19 Uhr

• Familienfeiern aller Art
      bis 40 Personen

   • Partyservice
      • Diät-Kuchen
• Hausbackener Kuchen

  • Kreativ-Torten
• Kalte und heiße Büfetts

Der Kuchenladen Nr.1

Konditorei
„Tannenhof“
Konditorei
„Tannenhof“

seit 6. September

in Grüningen                 Greußener Straße 44
Strahlend schöne und gepflegte Nägel zum super Preis!

Auch als Gutschein eine tolle Geschenkidee!

Termine nach Vereinbarung Tel.: 0 36 36 / 70 48 20
Handy: 0174/ 9566492

Liebe Busfahrt - Freunde!
Wir haben für den 14. Dezember 2004 noch einmal eine

 Busfahrt geplant.
Alle, die gern mitfahren möchten, sollten sich recht schnell
anmelden. Wir haben nur „45 Plätze“.

Vorweihnachtszeit im
schönen Eichsfeld

Die beliebten Advents-
kaffeefahrten für unsere
treuen Seniorenvereine.
In diesem Jahr führen un-
sere Adventsfahrten in

das winterliche Eichsfeld. Das 4-Sterne Hotel Victor´s Re-
sidenz Hotel Teistungenburg in Teistungen freut sich auf
unsere Gäste und wird Sie mit einem schönen Advents-
nachmittag mit Kaffee und Kuchen, kleinem Weihnachts-
programm und Unterhaltungsmusik erfreuen.
Programm:
Ankunft im Hotel Teistungenburg ca. 14.00 Uhr - anschlie-
ßend gemütliches Kaffeetrinken mit weihnachtlicher Un-
terhaltungsmusik. Anschließend von 15.00 - 17.00 Uhr un-
terhaltsames Weihnachtsprogramm incl. kleinem Präsent!
Möglichkeit zum Abendessen (kleine Karte) - selbst.
18.30 Uhr Heimreise.
Im Preis enthalten:
Busfahrt, Kaffeegedeck und bunter Adventsnachmittag mit
Programm und kleiner Überraschung.
Preis pro Person:  21,00 €
Anmeldung: Nohr, Ursula, Tel.: 03636/ 79 26 31

Hoffmann, Waltraud, Tel.: 03636/ 70 02 17
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 16.09. - 29.09.2004

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Gratiszugaben bei:
Köstritzer Edelpils 0,50: 1 Base-Cap; Wernesgrüner 0,50: 1 Minitaschenlampe;

                                Apoldaer Spezial 0,50: 1 Truck, Leikeim 0,50: 1 Truck

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

€ 5,49
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Jever Pils

Eine Flasche Selters (0,7 l )
erhalten Sie vom 16.09. - 22.09.2004

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Neu:
Engel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• Straußfurt

      Winkelstraße 9

Vita Cola

11 x 0,50
zzgl. € 4,25
Pfand

€ 1,00/l

€ 5,99

■ Grabmale/ Komplettanlagen
große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)

Wir sind für Sie da:  Mo-Sa 9.00-19.00 Uhr u. So 9.00-12.30 Uhr

Ottenhäuser Straße
Greußen
03636/ 77 88 89

Inhaber:
Heike Gast

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

Nutzen Sie auch unsere
Profiaufbereitung!

● Lackaufbereitung

        ● PKW-Aufbereitung

                                ● Motorwäsche!

€11,99

Freiberger Pils

€ 9,99

Diebels Alt

€11,49

Förstina
           M

ineral

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,46/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,60/l

Bräu Wirt ś  Pils

€ 5,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,60/l

Bräu Wirt ś  Hefe

Warburger

         Mineral + Still

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,24/l
€ 1,99

Coca Cola, Fanta,

      Sprite
10 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,70/l
€10,49€ 5,49

5 Kätzchen 7 Wochen alt,
stubenrein, in liebevolle Hän-
de abzugeben.
Tel.: 03 60 41 / 4 46 40

Suche Tauben (Strassert,
Luxer und King).
Tel.: 0 36 36 / 77 89 55

Suche fahrbereiten Trabant.
Tel.: 0 36 36 / 70 01 45

Irischer Zwergziegenbock
steht zum Decken bereit.
Tel.: 0 36 36/ 77 89 55

Verkaufe guterh. türkisfarbige
Couch, 3-Sitzer, 2-Sitzer,
1 Sessel, P.n.V. ,
Tel.: 0173 2 45 34 35

Junge Frau sucht dringend 1-
R-Wohng. in Greußen oder
Umgebg. Tel.: 03636/ 70 15 48

4-Raum-Wohnung in Greußen
oder Clingen ab Dez. 04 zur
Miete gesucht.
Tel.: 03636 / 79 26 59

Greußen, große helle Wohnung
106m2, 3,5 ZKB, komplett
renoviert inkl. Laminat, im 3
Familienhaus, ideal für Ehepaa-
re + Familien, incl. kostenlose
Benutzung von Kfz-Stellplatz +
Garten (1000 m2 )
+ separater Fahrradunter-
stellplatz.
Vermietung AB SOFORT,
Preis 400€ + NK 130€
3 Kaltmieten Kaution
Anfragen unter 0163 - 4389110

Schülerhilfe Greußen
Bahnhofstraße 13a, Tel.:03636/ 79 28 28

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr

Beginn Testwochen
• einen Monat testen zum

Schnupperpreis
ohne Anmeldebedingungen



Wir bieten Ihnen den Golf V
mit 75 PS und Komplettausstattung:
■ 4-türig       ■ metallic/ oder perleffekt Farbe
■ Klimaanlage  ■ Radio mit CD Player
    und viele andere serienmäßige Extras

zu Sonderkonditionen der VW-Bank an:

Das könnte Ihre persönliche Finanzierung sein.

Ihre Anzahlung: 892,00 €
Ihre monatliche Rate: 162,82 €
Ihre Laufzeit:                        36 Monate
Für Ihre Restrate bekommen Sie bei uns eine Anschlußfinanzierung.

Zur persönlichen Beratung steht Ihnen unser Verkaufsteam
Herr Jonnek und Herr Kost gern bereit.

Angebot gültig mit Bestelldatum für Neufahrzeug 30.09.2004

99718 Greußen, Lindenstraße 58
Tel.: 03636 - 70 12 56    Fax 03636 - 70 02 03
e-mail: autohaus-vw-greussen@t-online.de

FAMA Autohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am Ried

R A U M A U S S T A T T U N G
Schütze

Meisterbetrieb

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66
www.raumausstattung-schuetze.de

Plisseevorhänge sind technisch wie optisch raffiniert, dabei
funktionell äußerst vielseitig. Der Stoff legt sich beim Hoch-
ziehen automatisch in vorgepreßte Falten. Er kann abgenom-
men und gewaschen werden.
Egal ob Wohnraum, Wintergarten oder Büro, für Plisseean-
lagen gibt es nahezu unbegrenzte Einsatzmöglichkeiten z.B.
für Schrägflächen an Wintergärten und Dachfenstern, bei un-
gewöhnlichen Fensterformen wie Fünf- und Dreieck oder aber
als komfortabel verspannte Anlage bei Standardfenstern.
Über 400 Stoffqualitäten, Farben und exklusive Dessins, Aus-
brenner und Jaquards erfüllen alle Wünsche.
Und der Clou - zu einer Vielzahl dieser Stoffqualitäten gibt
es den passenden Dekostoff.
Die Perlex Reflektionsbeschichtung als Hitzeschutz sorgt für
eine perfekte Balance zwischen Licht, Privatsphäre und Tem-
peratur. Sie ist resistent gegen alkalische Reinigungsmittel,
Insektenschmutz und Kondenswasser.
Wir beraten Sie vor Ort oder in unserem Fachgeschäft in
Straußfurt, Mühlenstraße 1.    Ihre Raumausstattung Schütze

Plisseestores
- der ideale Licht- und Hitzeschutz

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

GREUSSENER

MARKT GmbH

Wir bieten Ihnen auf einzelne
Campingartikel bis zu 20 % Rabatt

Für die Herbstsaison
haben wir für Sie im Angebot:

• Laubsauger nur 39,99

• Gartenhäcksler mit Laubsack nur 99,95

• Hailo-Alu-Leitern
    (3 x 7;  3 x 9 und 3 x 11 Sprossen)  ab 54,95

• Auflageboxen  nur 36,99

  • Alpenveilchen 3 Stück nur 5,50 €

Aus dem Baustoffbereich

• Verblendsteine z.B. Modell „Saaleaue“

   Farbe Sandstein nuanciert ......................................16,90 €/m2

• Drainplatte für den Erdbereich 50 mm ..... 6,50 €/m2

• Filterflies ......................................................................... 0,99 €/m2

• Noppenbahn ............................................................. 1,80 €/m2

• Dickbeschichtung
   1- Komponente  30 l ............................................. 39,95 €/Kübel

• Sanierputz  30 kg ........................................ 17,85 €/ Sack

Alle Artikel nur solange der Vorrat reicht!

Ihr Greußener Baumarkt Team


